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			     Verlautbarungen der Deutschen Bischöfe 

Art. 125                   Aufruf der deutschen Bischöfe zum Caritas-Sonntag 2026

Liebe Schwestern und Brüder,

die Caritaskampagne 2026 steht unter dem Leitwort: „Zusammen geht was. Caritas 
verbindet Generationen“. Sie bringt zum Ausdruck, dass Zukunft dort entsteht, wo 
Generationen miteinander unterwegs sind und Verantwortung füreinander über-
nehmen. Wenn die Erfahrungen der Älteren und die Perspektiven der Jüngeren zu-
sammenkommen, wächst die Wahrscheinlichkeit tragfähiger Innovationen und es 
gewinnen Verständnis, Solidarität und faire Chancen. 

Die Caritas unterstützt Menschen in allen Lebensphasen und stärkt Begegnungen 
und Beziehungen zwischen den Generationen: zwischen dem jungen Freiwilli-
gendienstleistenden und der hochbetagten Seniorin, zwischen der Erzieherin und 
ihren Kita-Kindern, in ehrenamtlichen Familienpatenschaften und in der Smartpho-
ne-Sprechstunde der youngcaritas.

Wir bitten Sie: Unterstützen Sie die vielfältige Arbeit der Caritas mit Ihrer großher-
zigen Spende.

Herzlichen Dank! 

Berlin, den 23. Juni 2026	            Für das Bistum Münster						    
				               + Dr. Heiner Wilmer SCJ						    
					      Bischof von Münster

Kollektenankündigung am Caritas-Sonntag 2026

Die heutige Kollekte ist für die Arbeit der Caritas bestimmt. In diesem Jahr stellt die 
Caritas das Miteinander der Generationen in den Mittelpunkt, die an vielen Cari-
tas-Orten in unserem Bistum füreinander Verantwortung übernehmen und Men-
schen in allen Lebensphasen unterstützen.

Mit Ihrem Beitrag zur Kollekte unterstützen Sie diese Arbeit.

Herzlichen Dank!

Dieser Aufruf und die Kollektenankündigung sollen in den Amtsblättern veröffentlicht werden. 
Es wird empfohlen, den Aufruf in den Gottesdiensten am Sonntag (einschließlich der Vorabend-
messen) vor dem Kollektentermin – also am 13.09.2026 [alternativ: 06.09.2026] – zu verlesen. In 
jedem Fall ist dafür Sorge zu tragen, dass er den Gemeinden in geeigneter Weise bekannt gemacht 
wird (Pfarrbrief, Homepage, Aushang usw.). Die Verlesung der Kollektenankündigung am Tag der 
Kollekte selbst (z. B. nach den Fürbitten) ist obligatorisch.
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				               Erlasse des Bischofs

Art. 126         2. Gesetz zur Änderung des Gesetzes über den Kirchlichen Datenschutz 			 
				        (KDG) (2. KDG-Änderungsgesetz) 

Artikel 1 												          
Änderung des Gesetzes über den Kirchlichen Datenschutz (KDG)

Das Gesetz über den Kirchlichen Datenschutz (KDG) in der Fassung des Beschlusses der Vollver-
sammlung des Verbandes der Diözesen Deutschlands vom 20. November 2017, zuletzt geändert 
aufgrund des Beschlusses der Vollversammlung des Verbandes der Diözesen Deutschlands vom 
24. November 2025 (Kirchliches Amtsblatt Münster 2026, Nr. 3, Art. 44), wird wie folgt geändert:

§ 37 Abs. 2 Satz 4 wird wie folgt neu gefasst:							     
„§ 43 Absätze 7 und 8 gelten entsprechend.“

Artikel 2 												          
Inkrafttreten

Dieses Änderungsgesetz tritt am 1. August 2026 in Kraft.

Münster, 22.06.2026

					     + Dr. Heiner Wilmer SCJ						    
					         Bischof von Münster

L.S.					                 Sarah Röser							     
					          Bischöfliche Notarin

											                        AZ: R 711

Art. 127     Wahlordnung für den Kirchensteuerrat für den nordrhein-westfälischen Teil des 		
		    			           Bistums Münster   

Aufgrund Art. 1 § 2 der Satzung des Kirchensteuerrates und des Vermögensrates für den nord-
rhein-westfälischen Teil des Bistums Münster in der jeweils gültigen Fassung (Kirchliches Amts-
blatt Münster 2025, Nr. 3, Art. 57) wird folgende Wahlordnung erlassen: 

§ 1 Leitung der Wahl

Die Wahl der Mitglieder des Kirchensteuerrates findet unter der Leitung des Bischöflichen Gene-
ralvikariats statt, das die Wahlvorbereitung durchführt und das Ergebnis der Wahl bekanntmacht. 
Das Bischöfliche Generalvikariat gibt rechtzeitig vor den Wahlen Erläuterungen zu dem Ablauf des 
Wahlverfahrens. 

 § 2 Wahl der geistlichen Mitglieder

(1)	 Die Wahl der beiden Mitglieder gemäß Art. 1 § 1 Abs. 1 Nr. 2 der Satzung des Kirchensteuer-
rates und des Vermögensrates für den nordrhein-westfälischen Teil des Bistums Münster in 
der jeweils gültigen Fassung erfolgt auf einer Wahlversammlung derjenigen Mitglieder des 
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Priesterrates des Bistums Münster, die dem nordrhein-westfälischen Teil des Bistums ange-
hören. Die Wahlversammlung kann mit einer Sitzung des Priesterrates verbunden werden 
und soll spätestens sechs Wochen vor Beginn der Amtsperiode des Kirchensteuerrates statt-
finden. 

(2)	 Für die Ankündigung der Wahl gelten die Vorschriften der Geschäftsordnung des Priesterra-
tes. 

(3)	 Der Moderator des Priesterrates oder sein Stellvertreter übernimmt die Leitung der Wahl, 
soweit nicht der Bischof etwas anderes bestimmt. Mindestens vier Kandidatenvorschläge 
werden vor Ort in der Wahlversammlung zusammengetragen. Die Voraussetzungen für die 
Wählbarkeit ergeben sich aus Art. 1 § 1 Nr. 2, Abs. 5 der Satzung des Kirchensteuerrates und 
des Vermögensrates für den nordrhein-westfälischen Teil des Bistums Münster in der jeweils 
gültigen Fassung.

(4)	 Die Wahl erfolgt in geheimer Abstimmung, und zwar in der Weise, dass die Wahlberechtigten 
auf einem vorbereiteten Stimmzettel die Namen zweier Kandidaten vermerken und den Zet-
tel verdeckt abgeben. 

(5)	 Zwei wahlberechtigte Mitglieder des Priesterrates zählen die abgegebenen Stimmen unver-
züglich aus. Die ungültigen Stimmzettel werden separiert. Ein Stimmzettel ist ungültig, wenn 
er einen eindeutigen Wählerwillen nicht erkennen lässt. Über die Ungültigkeit von Stimmzet-
teln entscheidet die Wahlleitung. Die ungültigen Stimmzettel sind mit fortlaufender Numme-
rierung dem Protokoll beizufügen. Im Protokoll werden die Gründe für die Ungültigkeit der 
Stimmen angegeben.

(6)	 Die gültigen Stimmen werden laut vorgelesen und die Namen der gewählten Personen von 
der Wahlleitung in einer Liste vermerkt. Danach wird festgestellt, wie viele gültige Stimmen 
jeder Kandidierende erhalten hat. Gewählt sind die Personen, die die höchste und zweit-
höchste Stimmenzahl erhalten haben. Zu Ersatzmitgliedern sind die Kandidierenden gewählt, 
die die dritt- und vierthöchste Stimmenzahl erhalten haben, und zwar in dieser Reihenfolge. 
Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los. 

(7)	 Über die Wahl ist ein Protokoll zu fertigen, das Tag und Ort der Sitzung sowie das Wahlergeb-
nis mit Angabe aller Stimmenzahlen und etwaiger Losentscheidungen und die Ersatzmitglie-
der in der Reihenfolge nach Abs. 6 enthält. Sofern die gewählten Mitglieder die Annahme der 
Wahl während der Sitzung mündlich erklären, ist diese Erklärung gleichfalls zu protokollieren. 

(8)	 Das Protokoll ist von der Wahlleitung und dem Protokollführer des Priesterrates und einem 
weiteren wahlberechtigten Mitglied des Priesterrates zu unterzeichnen. Eine Ausfertigung 
des Protokolls ist dem Bischöflichen Generalvikariat unverzüglich zuzuleiten. Die Stimmzettel 
sind bis zum Ende der Amtszeit des gewählten Kirchensteuerrates aufzubewahren.

(9)	 Sofern die Wahl nicht bereits gem. Abs. 7 angenommen worden ist, bedarf die Wahl der An-
nahme gegenüber dem Bischöflichen Generalvikariat innerhalb von zwei Wochen nach einer 
entsprechenden Aufforderung. Die Erklärung bedarf mindestens der Textform. 

(10)	Nimmt eine gewählte Person die Wahl nicht an oder erklärt sie die Annahme nicht fristge-
mäß, tritt an diese Stelle das jeweilige Ersatzmitglied in der Reihenfolge der abgegebenen 
Stimmenzahl. Entsprechendes gilt, wenn ein Mitglied des Kirchensteuerrates ausscheidet, 
oder wenn nachträglich festgestellt wird, dass die Voraussetzungen für die Mitgliedschaft im 
Kirchensteuerrat nicht vorliegen.

(11)	Ist die Liste der Ersatzmitglieder erschöpft, so wählt der Priesterrat das fehlende Mitglied 
gemäß Art. 1 § 1 Abs. 1 Nr. 2 der Satzung des Kirchensteuerrates und des Vermögensrates für 
den nordrhein-westfälischen Teil des Bistums Münster in der jeweils gültigen Fassung. 



Kirchliches Amtsblatt Münster 2026 Nr. 8 385

§ 3 Amtszeit der geistlichen Mitglieder und der vom Diözesanrat gewählten Mitglieder

Mitglieder gemäß Art. 1 § 1 Abs. 1 Nr. 2, 4 der Satzung des Kirchensteuerrates und des Vermögens-
rates für den nordrhein-westfälischen Teil des Bistums Münster in der jeweils gültigen Fassung 
bleiben im Amt, bis das das wählende Gremium neue Mitglieder des Kirchensteuerrates wählt. 

§ 4 Wahlbezirke der Wahl der Laienmitglieder

Für die Wahl der acht Mitglieder gem. Art. 1 § 1 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 3, 5 der Satzung des Kirchensteu-
errates und des Vermögensrates für den nordrhein-westfälischen Teil des Bistums Münster in der 
jeweils gültigen Fassung werden acht Wahlbezirke gebildet, die den Stadt- bzw. Kreisdekanaten 
entsprechen. In jedem Stadt- bzw. Kreisdekanat wird ein Laienmitglied gewählt.

§ 5 Wahltermin

Das Bischöfliche Generalvikariat legt rechtzeitig sowohl den Termin oder Zeitraum (Wahltermin) 
als auch das Datum, die Uhrzeit und den Ort der Auszählung der Stimmen für die Wahl der Laien-
mitglieder fest.

§ 6 Wahlberechtigung

Aktiv wahlberechtigt sind die Kirchenvorstände der Kirchengemeinden im nordrhein-westfäli-
schen Teil des Bistums Münster in den jeweiligen Stadt- bzw. Kreisdekanaten. 

§ 7 Wählbarkeit

Die Voraussetzungen für die passive Wählbarkeit ergeben sich aus Art. 1 § 1 Nr. 3, Abs. 3, 5 der 
Satzung des Kirchensteuerrates und des Vermögensrates für den nordrhein-westfälischen Teil des 
Bistums Münster in der jeweils gültigen Fassung. Die Kandidierenden müssen ihren Erstwohnsitz 
in dem jeweiligen Stadt- bzw. Kreisdekanat haben.

§ 8 Wahlvorschläge

(1)	 Die Kirchenvorstände innerhalb des Wahlbezirks haben das Recht, Wahlvorschläge für die 
Wahl des Laienmitglieds für den jeweiligen Wahlbezirk zu machen. Bei der Kandidierenden-
suche sowie der Weiterleitung der Wahlvorschläge an das Bischöfliche Generalvikariat unter-
stützt das jeweilige Kreis- oder Stadtdekanat. 

(2)	 Die Wahlvorschläge müssen den Namen, den Vornamen, das Geburtsdatum, den Beruf und 
den Erstwohnsitz enthalten. Bei berechtigtem Interesse, insbesondere beim Vorliegen melde-
rechtlicher Auskunftssperren oder bedingter Sperrvermerke, kann auf Ersuchen der oder des 
Betroffenen von einer Angabe von Beruf und Erstwohnsitz abgesehen werden. Allen Wahl-
vorschlägen sind die Bereitschaftserklärung zur Kandidatur, eine Erklärung der Wählbarkeits-
voraussetzungen sowie eine Einwilligung zur Verarbeitung personenbezogener Daten, soweit 
diese über die bereits nach Satz 1 zu machenden Angaben hinausgehen, beizufügen. 

(3)	 Die Wahlvorschläge sind dem Bischöflichen Generalvikariat in Schrift- oder Textform bis zu 
einem von diesem festgesetzten Termin zuzuleiten. Ist die Frist für die Einreichung der Wahl-
vorschläge nicht eingehalten, so befindet das Bischöfliche Generalvikariat nach pflichtgemä-
ßem Ermessen über die Folgen dieses Versäumnisses.
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(4)	 Das Bischöfliche Generalvikariat prüft, ob die Wählbarkeitsvoraussetzungen gegeben sind. 
Liegen diese vor, so werden die vorgeschlagenen Personen in die für jeden Wahlbezirk zu 
fertigenden Kandidierendenlisten aufgenommen. Eine Kandidierendenliste enthält Vor- und 
Nachnamen in alphabetischer Reihenfolge der Nachnamen mit Angabe von Alter, Beruf und 
Erstwohnsitz. Abs. 2 Satz 2 gilt entsprechend. Die Kandidierendenliste wird den Kirchenge-
meinden des jeweiligen Wahlbezirks bis zu einem vom Bischöflichen Generalvikariat festge-
setzten Termin vor dem Wahltermin bzw. Wahlzeitraum bekanntgegeben.

(5)	 Lehnt das Bischöfliche Generalvikariat die Aufnahme in die Kandidierendenliste ab, so infor-
miert dieses das den Kandidierenden vorschlagenden Kirchenvorstand und den Kandidieren-
den unter Angabe der Gründe. 

(6)	 Gegen die Ablehnung der Aufnahme in die Kandidierendenliste steht dem Kirchenvorstand 
und der kandidierenden Person innerhalb einer Woche nach Zugang des Ablehnungsschrei-
bens die Beschwerde an den Bischof zu. Dieser entscheidet innerhalb einer Woche endgültig 
und teilt seine Entscheidung dem Beschwerdeführer mit. Insoweit eine Kandidierendenliste 
nach dessen Entscheidung zu ergänzen ist, ist die ergänzte Liste den Kirchengemeinden des 
jeweiligen Wahlbezirks unverzüglich bekanntzugeben.

(7)	 Erreichen die Wahlvorschläge nicht mindestens die doppelte Anzahl der zu wählenden Per-
sonen, so kann eine Kandidierendenliste vom Bischöflichen Generalvikariat bis zur doppelten 
Anzahl der zu wählenden Personen ergänzt werden. 

§ 9 Wahl im Kirchenvorstand

(1)	 Der Kirchenvorstand wählt während einer Kirchenvorstandssitzung in Präsenz ein Laienmit-
glied aus der Kandidierendenliste. Es wird über alle Kandidierenden gleichzeitig geheim abge-
stimmt. Jedes Kirchenvorstandsmitglied erhält einen Stimmzettel und hat bei der Abstimmung 
eine Stimme.  

(2)	 Das Bischöfliche Generalvikariat stellt den Kirchenvorständen eine Vorlage für den Stimmzet-
tel zur Verfügung. Der Stimmzettel enthält Vor- und Nachnamen in alphabetischer Reihenfolge 
der Nachnamen mit Angabe von Alter, Beruf und Erstwohnsitz. § 8 Abs. 2 Satz 2 gilt entspre-
chend. Erhält der Kirchenvorstand eine Vorlage für den Stimmzettel nicht rechtzeitig vor dem 
Wahltermin, hat sich dieser spätestens bis 3 Tage vor dem Wahltermin an das Bischöfliche 
Generalvikariat zu wenden. Dieses hat dem Kirchenvorstand die Vorlage für den Stimmzettel 
noch vor dem Wahltermin zuzuleiten. Erfolgt eine Anzeige über die fehlende Vorlage nicht 
rechtzeitig, so befindet das Bischöfliche Generalvikariat nach pflichtgemäßem Ermessen über 
die Folgen dieses Versäumnisses. Eine Beanstandung der Wahl aus diesem Grund ist ausge-
schlossen.

(3)	 Zwei Mitglieder des Kirchenvorstands zählen die abgegebenen Stimmen unverzüglich aus. Die 
ungültigen Stimmzettel werden separiert. Ein Stimmzettel ist ungültig, wenn er einen eindeu-
tigen Wählerwillen nicht erkennen lässt. Über die Ungültigkeit von Stimmzetteln entscheidet 
der Kirchenvorstand. Die ungültigen Stimmzettel sind mit fortlaufender Nummerierung dem 
Kirchenvorstandsprotokoll beizufügen. Im Kirchenvorstandsprotokoll werden die Gründe für 
die Ungültigkeit der Stimmen angegeben. 

(4)	 Die gültigen Stimmen werden von einem auszählenden Mitglied laut vorgelesen und die Na-
men der gewählten Personen von dem anderen auszählenden Mitglied in einer Liste vermerkt. 
Danach wird festgestellt, wie viele gültige Stimmen jeder Kandidierende erhalten hat. Gewählt 
ist die Person, die die meisten Stimmen erhält. Bei Stimmengleichheit erfolgt eine geheime 
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Stichwahl; führt auch diese zur Stimmengleichheit, entscheidet das Los.

(5)	 Das Ergebnis der Wahl ist im Kirchenvorstandsprotokoll zu protokollieren. Die Stimmzettel 
sind bis zum Ende der Amtszeit des gewählten Kirchensteuerrates aufzubewahren. Ein Pro-
tokollauszug über das Ergebnis der Wahl ist dem Bischöflichen Generalvikariat auf einem von 
diesem bestimmten Weg zu übersenden, sodass der Protokollauszug spätestens beim Bischöf-
lichen Generalvikariat mit Ablauf des Tages vor der Auszählung eingegangen ist. Nach dem 
Auszählungstermin eingehende Stimmen sind ungültig. Fehlende Stimmabgaben machen die 
Wahl nicht ungültig.

§ 10 Auszählung durch das Bischöfliche Generalvikariat

(1)	 Die Auszählung findet öffentlich an einem vom Bischöflichen Generalvikariat bestimmten Ort 
und Termin durch zwei Mitarbeitende statt. Zunächst wird festgestellt, welche Kirchenvorstän-
de ihre Stimme abgegeben haben. Sodann werden die eingegangenen Kirchenvorstandsbe-
schlüsse auf ihre Gültigkeit hin anhand ihrer Protokollauszüge geprüft. Lässt sich die Gültigkeit 
eines Kirchenvorstandsbeschlusses nicht anhand des Protokollauszugs feststellen, so kann das 
Bischöfliche Generalvikariat dem Kirchenvorstand eine zweiwöchige Frist zur Stellungnahme 
zum Protokollauszug setzen. Geht diese nicht rechtzeitig ein oder ergibt eine Prüfung, dass 
keine wirksame Wahl im Kirchenvorstand stattgefunden hat, so ist die Stimme ungültig. Die 
ungültigen Stimmen sind mit fortlaufender Nummerierung dem Protokoll beizufügen. Im Pro-
tokoll werden die Gründe für die Ungültigkeit der Stimmen angegeben. 

(2)	 Die gültigen Stimmen werden von einem auszählenden Mitarbeitenden laut vorgelesen und 
die Namen der gewählten Personen von dem anderen auszählenden Mitarbeitenden in ei-
ner Liste vermerkt. Danach wird festgestellt, wie viele gültige Stimmen jeder Kandidierende 
erhalten hat. Wurde zur Stellungnahme gem. Abs. 1 Satz 4 eine Frist gesetzt, so werden nach 
Fristablauf weitere gültige Stimmen ergänzt. Für ungültige Stimmen gilt Abs. 1 Satz 6 und 7 
entsprechend.

(3)	 Gewählt sind diejenigen im jeweiligen Wahlbezirk mit den meisten Stimmen. Bei Stim-
mengleichheit entscheidet das Los. 

(4)	 Bis zu zwei Kandidierende, die nach der gewählten Person die meisten Stimmen haben, sind 
in der Reihenfolge der auf sie entfallenen Stimmen Ersatzmitglieder. Bei Stimmengleichheit 
entscheidet das Los. 

(5)	 Die Losziehung nehmen die auszählenden Mitarbeitenden vor. 

(6)	 Das Bischöfliche Generalvikariat stellt fest, wer gewählt ist. Das Wahlergebnis ist im Kirchli-
chen Amtsblatt öffentlich bekannt zu geben. 

§ 11 Protokoll

Über die Wahl ist ein Protokoll zu fertigen, das Tag und Ort der Sitzung sowie das Wahlergebnis 
mit Angabe der Kirchenvorstände, die ihre Stimme abgegeben haben, aller Stimmenzahlen und 
etwaiger Losentscheidungen und die Ersatzmitglieder in der Reihenfolge gem. § 10 Abs. 4 enthält. 
Das Protokoll ist von den auszählenden Mitarbeitenden zu unterzeichnen. 

§ 12 Annahme der Wahl

(1)	 Die Wahl bedarf der Annahme gegenüber dem Bischöflichen Generalvikariat innerhalb von 
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zwei Wochen nach der entsprechenden Aufforderung. Die Erklärung bedarf mindestens der 
Textform. 

(2)	 Nimmt eine gewählte Person die Wahl nicht an oder erklärt sie die Annahme nicht fristgemäß, 
tritt an diese Stelle das jeweilige Ersatzmitglied in der Reihenfolge der abgegebenen Stimmen-
zahl. Entsprechendes gilt, wenn ein Mitglied des Kirchensteuerrates ausscheidet, oder wenn 
nachträglich festgestellt wird, dass die Voraussetzungen für die Mitgliedschaft im Kirchensteu-
errat nicht vorliegen. 

(3)	 Ist die Liste der Ersatzmitglieder eines Wahlbezirks erschöpft, so wählen die Mitglieder des 
Kirchensteuerrates gemäß Art. 1 § 1 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 3, 5 der Satzung des Kirchensteuerrates 
und des Vermögensrates für den nordrhein-westfälischen Teil des Bistums Münster in der je-
weils gültigen Fassung das fehlende Mitglied. Das Bischöfliche Generalvikariat hat dann für 
die Durchführung der Wahl in sinngemäßer Anwendung dieser Wahlordnung Sorge zu tragen.

§ 13 Wahlprüfverfahren

(1)	 Über Beanstandungen der Wahl entscheidet das Bischöfliche Generalvikariat. Beanstandun-
gen können nur von den wahlberechtigten Kirchenvorständen und von vorgeschlagenen Kan-
didierenden erhoben werden. Sie müssen binnen einer Woche nach Veröffentlichung des 
Wahlergebnisses im Kirchlichen Amtsblatt beim Bischöflichen Generalvikariat eingegangen 
sein. Gegen die Entscheidung ist binnen zwei Wochen nach Zugang der Entscheidung die Be-
schwerde an den Bischof zulässig. 

(2)	 Das Bischöfliche Generalvikariat kann von Amts wegen über die Gültigkeit der Wahl entschei-
den oder eine unrichtige Feststellung des Wahlergebnisses richtigstellen.

(3)	 Eine Anrufung des Schlichtungsrats des Bistums Münster ist möglich (vgl. § 1 Abs. 7 Ordnung 
des Schlichtungsrats des Bistums Münster gemäß c. 1733 § 2 CIC in ihrer jeweils gültigen Fas-
sung).

(4)	 Wird festgestellt, dass infolge Verletzung wesentlicher Vorschriften das Wahlergebnis ganz 
oder zum Teil beeinflusst sein kann, ist die Wahl ganz oder zum Teil für ungültig zu erklären. 
Eine falsche Feststellung des Wahlergebnisses ist zu berichtigen.

(5)	 Ist eine Wahl ganz oder zum Teil für ungültig erklärt worden, ordnet das Bischöfliche General-
vikariat unverzüglich die Wiederholung oder teilweise Wiederholung der Wahl an.

§ 14 Bekanntgabe des Wahlergebnisses

Das Bischöfliche Generalvikariat stellt abschließend das Gesamtergebnis der Wahl fest. Dieses ist 
im Kirchlichen Amtsblatt für das Bistum Münster zu veröffentlichen.

§ 15 Wahlunterlagen

Die Wahlunterlagen sind ins Diözesanarchiv zu überführen. 

§ 16 Inkrafttreten

Diese Wahlordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Wahlordnung für 
den Kirchensteuerrat für den nordrhein-westfälischen Teil des Bistums Münster vom 9. März 2020 
(Kirchliches Amtsblatt Münster 2020, Nr. 4, Art. 58) und die Ergänzung zur Wahlordnung für den 



Kirchliches Amtsblatt Münster 2026 Nr. 8 389

Kirchensteuerrat für den nordrhein-westfälischen Teil des Bistums Münster aufgrund pandemi-
schen Zustandes vom 27. Oktober 2020 (Kirchliches Amtsblatt Münster 2020, Nr. 11, Art. 199) 
außer Kraft. 

Münster, 6. Juli 2026

					     + Dr. Heiner Wilmer SCJ						    
					         Bischof von Münster

L.S.					                 Sarah Röser							     
					          Bischöfliche Notarin

											                        AZ: R 711

Art. 128            Zur Priesterbruderschaft St. Pius X. und zum Umgang im Bistum Münster 

Am 1. Juli 2026 fand in Écône/Schweiz die Weihe von vier Priestern der Priesterbruderschaft St. 
Pius X. zu Bischöfen ohne päpstliches Mandat und entgegen dem ausdrücklich erklärten Willen 
des Heiligen Vaters statt. Das Dikasterium für die Glaubenslehre hat mit Dekret vom 2. Juli 2026 
festgestellt, dass die Geistlichen der Priesterbruderschaft St. Pius X. als Schismatiker und damit als 
exkommuniziert anzusehen sind (can. 1364 § 1 CIC). Zudem ermahnt das Dikasterium alle Gläubi-
gen, sich der Teilnahme an Feiern und Aktivitäten der Priesterbruderschaft zu enthalten.

Vor diesem Hintergrund wird für das Bistum Münster Folgendes klargestellt:

Kleriker der Priesterbruderschaft St. Pius X. üben im Bistum Münster keinen offiziellen kirchlichen 
Dienst aus. Die von ihnen gespendeten Sakramente werden unerlaubt gespendet. Das durch Wei-
heträger der Priesterbruderschaft St. Pius X. gespendete Sakrament der Buße sowie die von ihnen 
assistierten Eheschließungen sind ungültig.

Es ist nicht gestattet, Mitgliedern der Priesterbruderschaft St. Pius X. kirchliche Gebäude, Kirchen, 
Kapellen, Pfarrheime oder sonstige kirchliche Räume für Gottesdienste, Sakramentenspendun-
gen, Andachten, Vorträge oder sonstige Veranstaltungen zur Verfügung zu stellen.

Den Gläubigen wird dringend davon abgeraten, an liturgischen Feiern oder sonstigen Veranstal-
tungen der Priesterbruderschaft St. Pius X. teilzunehmen.

Gläubige, die eine Feier der heiligen Messe in der Liturgie des Vetus ordo wünschen, werden ge-
beten, die bestehenden Angebote in der St. Aegidii-Kirche der Pfarrei St. Lamberti in Münster, der 
Kerzenkapelle der Pfarrei St. Marien in Kevelaer und bei der Petrusbruderschaft in Recklinghausen 
wahrzunehmen.

Münster, 10.07.2026

L.S.					     + Dr. Heiner Wilmer SCJ						    
					         Bischof von Münster

					                 Sarah Röser							     
					          Bischöfliche Notarin

											                      AZ: R 712
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Art. 129          Regelungen für Feiern in der Liturgie des Vetus ordo, insbesondere für 			 
				    Eheschließungen, im Bistum Münster 

§ 1 Allgemeines

Es liegt in der Zuständigkeit und Entscheidungskompetenz des Diözesanbischofs, Regelungen für 
die liturgischen Feiern in seiner Diözese zu treffen (can. 375 § 1; can. 392 CIC). Unter Beachtung 
der Vorgaben des Apostolischen Stuhls entscheidet der Diözesanbischof über das Angebot der 
Feier in der Liturgie des Vetus ordo, auch sogenannter „tridentinischer Ritus“, sowie über deren 
Umfang in seiner Diözese (Art. 2 Motu proprio „Traditionis custodes“ vom 16. Juli 2021).

Für das Bistum Münster wird hierzu Folgendes geregelt:

Öffentliche oder unter Beteiligung von Gläubigen stattfindende Feiern in der Liturgie des Vetus 
ordo sind im Bistum Münster ausschließlich an den hierfür vorgesehenen Orten, unter Leitung 
eines für die Feiern in der Liturgie des Vetus ordo im Bistum Münster zugelassenen Geistlichen 
und nach Maßgabe der geltenden Regelungen zulässig.

Vorgesehene Orte für die Feier in der Liturgie des Vetus ordo im Bistum Münster sind:

	– die St.-Aegidii-Kirche der Pfarrei St. Lamberti in Münster,

	– die Kerzenkapelle der Pfarrei St. Marien in Kevelaer,

	– die Gottesdienstorte der Priesterbruderschaft St. Petrus in Recklinghausen.

Feiern in der Liturgie des Vetus ordo außerhalb dieser Orte bedürfen stets der vorherigen Zustim-
mung des jeweiligen Rector ecclesiae und der vorherigen Genehmigung durch das Bischöfliche 
Generalvikariat. Dies gilt insbesondere für Priester, die sich nur vorübergehend, etwa urlaubs- 
oder besuchsweise, im Bistum Münster aufhalten und im Gebiet des Bistums Münster eine Feier 
in der Liturgie des Vetus ordo wünschen.

Ohne vorherige Genehmigung zulässig bleibt ausschließlich die nicht öffentliche Feier der heiligen 
Messe ohne Beteiligung weiterer Gläubiger (missa sine populo). Dabei ist sicherzustellen, dass 
die Feier weder öffentlich angekündigt noch Gläubigen zugänglich gemacht wird und dass keine 
Teilnahme weiterer Gläubiger erfolgt. Eine solche private Messfeier darf weder tatsächlich noch 
dem äußeren Erscheinungsbild nach den Charakter einer öffentlichen oder gemeindlichen Feier 
annehmen.

Über die Erteilung einer Genehmigung außerhalb der vorgesehenen Orte wird jeweils im Einzelfall 
entschieden. Ein Anspruch auf Erteilung der Genehmigung besteht nicht. Anfragen auf Genehmi-
gung sind rechtzeitig vor der beabsichtigten Feier an das Bischöfliche Generalvikariat, Sachgebiet 
Kirchliches Recht (R 712), zu richten.

§ 2 Eheschließungen

Ergänzend zu der im Kirchlichen Amtsblatt 2017, Nr. 16, Art. 158, veröffentlichten Regelung der 
Deutschen Bischofskonferenz zur „Eheschließung in der Liturgie des Vetus ordo“ wird für das Bis-
tum Münster Folgendes klargestellt:

Eheschließungen, die in der Liturgie des Vetus ordo, gefeiert werden sollen, bedürfen im Bistum 
Münster stets der vorherigen Genehmigung durch das Bischöfliche Generalvikariat. Ohne vorheri-
ge Genehmigung darf eine solche Eheschließung im Bistum Münster nicht gefeiert werden.

Eheschließungen in der Liturgie des Vetus ordo sollen grundsätzlich nur an den im Bistum Münster 
hierfür vorgesehenen Orten gemäß § 1 stattfinden.
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Über die Erteilung der Genehmigung wird jeweils im Einzelfall entschieden. Ein Anspruch auf Er-
teilung der Genehmigung besteht nicht. Die Erteilung der Befugnis zur Eheassistenz an Priester, 
die der Priesterbruderschaft St. Pius X. angehören, ist weiterhin nicht vorgesehen.

Voraussetzung für die Erteilung einer Genehmigung ist grundsätzlich, dass wenigstens einer der 
Eheschließenden im Bistum Münster seinen Wohnsitz oder Quasiwohnsitz hat und der bei der 
Eheschließung assistierende Kleriker im Bistum Münster seinen Dienst ausübt sowie über eine 
Beauftragung zur Feier der Liturgie des Vetus ordo verfügt.

Die sonstigen kirchenrechtlichen Bestimmungen über die Ehevorbereitung, die Erstellung des 
Ehevorbereitungsprotokolls, die Eheassistenz sowie die Registrierung der Eheschließung bleiben 
unberührt.

Anfragen sind rechtzeitig vor der beabsichtigten Eheschließung über das zuständige Pfarrbüro an 
das Bischöfliche Generalvikariat, Sachgebiet Kirchliches Recht (R 712), zu richten.

Diese Regelung tritt mit Veröffentlichung im Kirchlichen Amtsblatt des Bistums Münster in Kraft.

Münster, 10.07.2026

L.S.					     + Dr. Heiner Wilmer SCJ						    
			                                  Bischof von Münster

					                 Sarah Röser							     
		                                              Bischöfliche Notarin

											                      AZ: R 712

Art. 130                                                 Neubildung des Priesterrats 

Mit Eintritt der Sedisvakanz des Bischöflichen Stuhls zu Münster zum 10. März 2025 hat der Pries-
terrat des Bistums Münster aufgehört zu bestehen. Nach Besitzergreifung des neuen Diözesanbi-
schofs ist innerhalb eines Jahres ein neuer Priesterrat zu bilden (can. 501 § 2 CIC).

§ 1 Neuwahl

Das Verfahren zur Neubildung des Priesterrates des Bistums Münster wird hiermit eingeleitet. 
Die Wahl und die Berufung der Mitglieder erfolgen nach Maßgabe des Codex Iuris Canonici, dem 
geltenden Statut des Priesterrates (Kirchliches Amtsblatt 2022, Nr. 7, Art. 92) und dessen Wahl-
ordnung (Kirchliches Amtsblatt 2022, Nr. 7, Art. 93).

§ 2 Wahrnehmung der Aufgaben bis zur Konstituierung des neuen Priesterrates

Bis zur Konstituierung eines neuen Priesterrates wird der Priesterrat mit den Mitgliedern, die bis 
zum Eintritt der Sedisvakanz angehörten, wieder eingesetzt. 

Die bislang gewählten und berufenen Mitglieder werden für diese Übergangszeit erneut bestellt. 
Den berufenen und gewählten Mitgliedern ist ein entsprechendes Berufungsschreiben zu über-
senden. Die Mitglieder, die gemäß Statut von Amts wegen dem Priesterrat angehören, sind über 
die Wiedereinsetzung des Priesterrates zu informieren.
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§ 3 Inkrafttreten und Veröffentlichung

Dieses Dekret tritt mit seiner Unterzeichnung in Kraft. Es ist im Kirchlichen Amtsblatt für die Diö-
zese Münster zu veröffentlichen.

Münster, den 03.07.2026

L.S.					     + Dr. Heiner Wilmer SCJ						    
					          Bischof von Münster

						      Sarah Röser							     
					           Bischöfliche Notarin

											                      AZ: R 712

Art. 131                 Ernennung weiterer Ansprechpersonen für das Verfahren bei Fällen 			 
			                                   sexuellen Missbrauchs  

Hiermit gebe ich bekannt, dass ich Herrn Ulrich Bröker (Kriminalhauptkommissar a.D.) und Herrn 
Ulrich Bux (Kriminalbeamter des Landes NRW a.D.) mit Wirkung vom 01.07.2026 für drei Jahre zur 
Ansprechperson für das Verfahren bei Fällen sexuellen Missbrauchs im Bistum Münster ernannt 
habe.

Die Kontaktdaten lauten: 

•	 Ulrich Bröker (broeker-u@bistum-muenster.de)

•	 Ulrich Bux (bux@bistum-muenster.de)

Weitere Kontaktdaten und Informationen sind auf der Internetseite des Bistums abrufbar.

Münster, den 26.06.2026

L.S.					     + Dr. Heiner Wilmer SCJ						    
					          Bischof von Münster

						      Sarah Röser							     
					           Bischöfliche Notarin

											                    AZ: R 712	
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                       Erlasse und Verlautbarungen des Diözesanadministrators 

Art. 132                               Ordnung Pastoralpsychologischer Basiskurs	

Diese Ordnung 

	– regelt die pastoralpsychologische Qualifizierung für pastorales Personal in Aus- und Weiterbil-
dung für das Bistum Münster und weiterer Kooperationspartner.

	– ist ergänzender Bestandteil des Diözesanstatuts für Pastoralreferentinnen und Pastoralrefe-
renten.

		

1.	 Ziel

1.1	Der Pastoralpsychologische Basiskurs (PPB) dient dem pastoralpsychologischen Kompeten-
zerwerb, wie er im Pastoralen Kompetenz- und Qualifikationsrahmen im Bistum Münster 
für die Pastoralen Dienste vorgesehen ist.

1.2	Der PPB basiert auf reflektierter und theoriegeleiteter Praxis, die durch Seminarwochen, 
Selbstreflexionen, begleitender Supervision und Feedback die eigene kontinuierliche Wei-
terentwicklung der Kompetenzen fördert und dokumentiert. 

2.	 Teilnehmende, Teilnahme und Teilnahmevoraussetzung

2.1	Die Durchführung des PPB und der Prüfung wird von der Leitung des Referates Pastoralpsy-
chologie (nachfolgend Referatsleitung genannt) des Fachbereichs Personalmanagement, 
Abteilung Seelsorge Personal des Bischöflichen Generalvikariats Münster verantwortet

2.2	Teilnehmende

Regulär Teilnehmende sind Pastoralassistentinnen und Pastoralassistenten, Gemein-
deassistentinnen und Gemeindeassistenten, Diakone und Priesterkandidaten des Bis-
tums Münster sowie kooperierender Bistümer. 

Kooperierende Bistümer entsenden Teilnehmende nach schriftlich festzuhaltenden 
Vereinbarungen mit der Referatsleitung des PPB.

Der PPB ist in seiner Gesamtheit generell offen für weitere Teilnehmende aus den 
pastoralen Diensten und für andere Interessierte. Über eine Teilnahme entscheidet 
nach vorheriger schriftlicher Absprache die Referatsleitung des PPB.

2.3	Teilnahme

Die Teilnahme am PPB setzt die verbindliche Teilnahme an allen vorgesehenen Mo-
dulen und Bestandteilen (z.B. Seminarwochen, Supervisionen, Prüfungen etc.) voraus. 
Eine Auswahl einzelner Elemente ist nicht möglich. 

Seminarwochen, die durch Krankheit, Mutterschutz, Elternzeit oder andere nachvoll-
ziehbare Gründe ganz oder zu einem wesentlichen Teil (zwei oder mehr Tagen) ver-
säumt werden, sind in einem nachfolgenden Kurs nachzuholen. 

2.4	Teilnahmevoraussetzung

Da der PPB auf reflektierter und theoriegeleiteter Praxis beruht, ist ein paralleler Praxisein-
satz in einem praktischen (pastoralen) Feld zwingend erforderlich. Die zeitliche Freistellung 
für die Teilnahme am PPB ist durch die für die/den Teilnehmende/n verantwortliche Ein-
satzleitung oder Ausbildungsleitung zu gewährleisten. 

2.2.1

2.2.2

2.2.3

2.3.1

2.3.2
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3.	 Umfang, Inhalt und Form

3.1	Der PPB umfasst innerhalb einer Regelzeit von zwei Jahren sieben Seminarwochen (252 
Akademiestunden) und 17 Supervisionseinheiten (56 Akademiestunden) und hat einen 
Gesamtstundenumfang von insgesamt 308 Akademiestunden. In begründeten Ausnah-
mefällen (z.B. Krankheit, Mutterschutz, Elternzeit etc.) kann sich die Ausbildungsdauer 
entsprechend verlängern. 

3.2	Inhalt und zeitliche Gewichtung der einzelnen Seminareinheiten richten sich an dem 
pastoralen Kompetenz- und Qualifikationsrahmen im Bistum Münster aus. Nach Abspra-
che mit der Referatsleitung des PPB und den jeweils verantwortlichen Seminarleitungen 
einer Gruppe (nachfolgend Seminarleitung genannt) werden pastorale Erfordernisse der 
beteiligten Bistümer sowie dienstrechtliche Obliegenheiten und Erlasse der Bischöfe der 
beteiligten Bistümer für die entsprechenden Teilnehmenden berücksichtigt. 

3.3	Es liegt in der Verantwortung der Referatsleitung des PPB, Seminarwochen nach didakti-
schen Prinzipien als Präsenzveranstaltungen zu konzipieren. Im Ermessen der Referatslei-
tung des PPB und in Absprache mit den Seminarleitungen erlauben besondere Situatio-
nen (z.B. Pandemien) aber auch die Konzeption der Seminarwochen als Online- oder als 
blended-Learning-Veranstaltung. Entsprechend können sich die Stundenanteile ggf. auf 
Präsenz- und Onlineveranstaltungen sowie auf klar definierte Selbststudienphasen ver-
teilen, die von der jeweiligen Seminarleitung gemeinsam mit der Seminargruppe abge-
stimmt werden. 

3.4	Der PPB ist inhaltlich und zeitlich in das Zusammenspiel mit dem IDP im Bistum Münster, 
und anderen Disziplinen der beteiligten Bistümer eingebettet (z.B. religionspädagogische 
und pastoraltheologische Ausbildung, Angebote des Teams der Spirituale, Ausbildung der 
Priesterkandidaten). Im Einzelfall können begründete Ausnahmen von diesem Zusam-
menspiel durch die Referatsleitung des PPB und den jeweiligen Ausbildungsverantwortli-
chen der unterschiedlichen Bistümer  entschieden werden. 

4.	 Prüfungen

4.1	Der PPB wird mit einer Prüfung abgeschlossen. Die Prüfung umfasst zwei Teile, eine 
Prüfung zu einer schriftlichen Facharbeit und eine mündliche Prüfung zu einem The-
menschwerpunkt aus dem Curriculum des PPB. Detaillierte Hinweise zum Verfassen der 
Facharbeit finden sich in Anhang A. 

4.2	Über die bestandene Gesamtprüfung wird ein Zertifikat ausgestellt. Andernfalls wird eine 
Teilnahmebescheinigung ausgestellt.

4.3	Gegen Prüfungsverläufe und Prüfungsergebnisse kann Widerspruch beim Generalvikar 
des Bistums Münster eingelegt werden.

Ein derartiger Widerspruch ist spätestens 14 Tage nach der Mitteilung des Ergebnisses der 
entsprechenden Prüfungsleistung schriftlich mit entsprechender Begründung zu erklären.

Nach Anhörung aller Beteiligter erfolgt ein abschließender Bescheid durch den General-
vikar. Gegen diesen Bescheid ist die Anrufung des Schlichtungsrates des Bistum Münster 
möglich. Sonstige kirchenrechtliche Rechtsbehelfe bleiben hiervon unberührt. 
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Diese Ordnung tritt zum 01. September 2026 in Kraft. Zugleich ersetzt diese Ordnung die Regelun-
gen zum Pastoralpsychologischen Basiskurs in ihrer bisherigen Form (Kirchliches Amtsblatt Müns-
ter, 2014, Nr. 4, Art. 54, Nr. 2.3.).

Münster, den 15.04.2026

L.S.				                   Dr. Antonius Hamers							     
			                             Diözesanadministrator			              			 
										                   	            AZ: R 420

	      	    Verlautbarungen des Bischöflichen Generalvikariats

Art. 133         Festlegung des Richtzeitraums für die Wahl des Kirchensteuerrates im 			 
			     nordrhein-westfälischen Teil des Bistums Münster  

Die Wahl der in acht Wahlbezirken des nordrhein-westfälischen Teils der Diözese Münster zu wäh-
lenden Mitglieder des Kirchensteuerrates für die Amtsperiode vom 1. Januar 2027 bis zum 	
31. Dezember 2031 findet im Richtzeitraum vom 05. Oktober bis zum 13. November 2026 statt.

Grundlage der Wahl ist die Satzung des Kirchensteuerrates und des Vermögensrates für den nord-
rhein-westfälischen Teil des Bistums Münster und die Wahlordnung für den Kirchensteuerrat für 
den in Nordrhein-Westfalen gelegenen Teil der Diözese Münster in ihrer jeweils gültigen Fassung. 

Münster, den 15.07.2026

L. S.					     Dr. Klaus Winterkamp						                            	
		                                      Bischöflicher Generalvikar	

				              							                  AZ: R 500 

Art. 134   Veröffentlichung freier Stellen für Priester und Pastoralreferentinnen/-referenten

Detailinformationen zu den einzelnen Stellen sind in der Abteilung Seelsorge-Personal zu erhal-
ten. Die Veröffentlichungen erscheinen ebenfalls im Internet unter 

www.bistum-muenster.de/Stellenbekanntgabe.

Hier finden Sie auch einen Rückmeldebogen, über den Sie Ihr Interesse bekunden können.

Weitere Auskünfte erteilen je nach Angabe:

•	 Matthias Mamot:  
Tel. 0251 495-1301, E-Mail: mamot@bistum-muenster.de

•	 Stephanie Heckenkamp-Grohs:  
Tel. 0251 495-1302, E-Mail: heckenkamp-grohs@bistum-muenster.de

•	 Dr. Dirk van de Loo:										        
Tel. 0251 495-15608, E-Mail: vandeloo@bistum-muenster.de

•	 Dr. Markus Wonka:  
Tel. 04441 872-280, E-Mail: markus.wonka@bmo-vechta.de
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Folgende Stellen sind zu besetzen:		             

				                    Stellen für Priester

Auskünfte erteilt
Kreisdekanat 
Recklinghausen

Recklinghausen Pastor in St. Antonius 
sowie zur Mitarbeit im zukünftigen 
Pastoralen Raum
Einsatzbeginn spätestens 08/2027; in 
dieser Pfarrei findet eine Entwicklung zur 
Pfarreileitung nach § 517,2 statt

Stephanie 
Heckenkamp-Grohs

Recklinghausen als Pastor und 
moderierender Priester in der Pfarrei 
Liebfrauen in einer Pfarreileitung nach § 
517,2 und zur Mitarbeit im zukünftigen 
Pastoralen Raum
Einsatzbeginn nach Ostern/ Absprache in 
2027 

Stephanie 
Heckenkamp-Grohs

Kategorial Polizeiseelsorge beim Landesamt 
für Ausbildung, Fortbildung und 
Personalangelegenheiten (LAFP) der 
Polizei NRW, Standort Selm (Bork) und zur 
Mitarbeit im Zentrum für ethische Bildung 
und Seelsorge (ZeBuS) der Polizei NRW 
(50%)

Matthias Mamot 

Polizeiseelsorge im Polizeipräsidium 
Münster (25%)

Matthias Mamot

				     

		                                  Stellen für Pastoralreferent*innen

Auskünfte erteilt
Kreisdekanat 
Recklinghausen

Recklinghausen, Pfarrei St. Antonius und 
zukünftiger Pastoraler Raum
Einsatzbeginn nach Absprache in 2027 
Mitarbeit an der Entwicklung einer 
Pfarreileitung nach dem diözesanen Statut 
can. 517§2 CIC

Stephanie 
Heckenkamp-Grohs

Recklinghausen, Pfarrei Liebfrauen und 
zukünftiger Pastoraler Raum
Einsatzbeginn nach Absprache in 2027 
Mitarbeit an der Entwicklung einer 
Pfarreileitung nach dem diözesanen Statut 
can. 517§2 CIC

Stephanie 
Heckenkamp-Grohs

Stadtdekanat Münster Geistliche Leitung KFD Diözesanverband 
Münster (50%)

Dr. Dirk van de Loo
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KSHG inklusive Schnittstelle zur Seelsorge in 
den Wohnheimen
Leitung: PRin Lena Hox

Stephanie 
Heckenkamp-Grohs

Kategorial Polizeiseelsorge beim Landesamt 
für Ausbildung, Fortbildung und 
Personalangelegenheiten (LAFP) der 
Polizei NRW, Standort Selm (Bork) und zur 
Mitarbeit im Zentrum für ethische Bildung 
und Seelsorge (ZeBuS) der Polizei NRW 
(50%)

Matthias Mamot

Polizeiseelsorge im Polizeipräsidium 
Münster (25%)

Matthias Mamot

											                      AZ: R 430

Art. 135			              Personalveränderungen

Es wurden folgende Personen zum 24. Mai 2026 gemäß Statut can. 517 § 2 CIC für die Pfarrei Dül-
men Heilig Kreuz zu stimmberechtigten Mitgliedern des Beauftragtenteams ernannt und ihnen 
die gemeinschaftliche Leitung der Pfarrei übertragen:

	– Herr Pfarrer Ferdinand Hempelmann als moderierender Priester 

	– Frau Pastoralreferentin Elisabeth Scheffer als hauptamtliche Seelsorgerin 

	– Frau Dr. Zita Moschner als gewähltes Mitglied des Kirchenvorstandes 

	– Herr Wilhelm Tenberge als gewähltes Mitglied seitens des Kirchenvorstandes

	– Herr Jürgen Sempf als gewähltes Mitglied des Pfarreirates 

Dem Beauftragtenteam obliegt, unbeschadet der Letztverantwortung des moderierenden Pries-
ters, die Verantwortung für die Seelsorge auf der operativen Ebene. 

Diese Einsätze sind bis zum 31. Dezember 2029 befristet

Leitungsteams der Pastoralen Räume im Offizialatsbezirk Oldenburg:

Pastoraler Raum Cloppenburg-Löningen

Es wurden folgende Personen als stimmberechtigte Mitglieder für das Leitungsteam ernannt:

Aus dem Kreis der Leitenden Pfarrer im Pastoralen Raum:						    
Pfarrer Bertholt Kerkhoff

Aus dem Kreis der Pastoralreferentinnen und Pastoralreferenten des Pastoralen Raumes:		
Pastoralreferentin Katharina Sieveke

Aus dem Kreis der freiwillig Engagierten im Pastoralen Raum:					   
Frau Nicole Kemme 											         
Herr Tobias Möller

Diese Ernennung ist befristet bis zum 31. Dezember 2030.
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Pastoraler Raum Damme

Es wurden folgende Personen als stimmberechtigte Mitglieder für das Leitungsteam ernannt:

Aus dem Kreis der Leitenden Pfarrer im Pastoralen Raum:						    
Pfarrer Heiner Zumdohme

Aus dem Kreis der Pastoralreferentinnen und Pastoralreferenten des Pastoralen Raumes:		
Pastoralreferentin Christine Gerdes

Aus dem Kreis der freiwillig Engagierten im Pastoralen Raum:					   
Herr Josef Taphorn 											         
Herr Thorsten Deitermann

Diese Ernennung ist befristet bis zum 31. Dezember 2030.

Pastoraler Raum Friesoythe

Es wurden folgende Personen als stimmberechtigte Mitglieder für das Leitungsteam ernannt:

Aus dem Kreis der Leitenden Pfarrer im Pastoralen Raum:						    
Pfarrer Ludger Fischer

Aus dem Kreis der Pastoralreferentinnen und Pastoralreferenten des Pastoralen Raumes:		
Pastoralreferentin Melanie Tegeler

Aus dem Kreis der freiwillig Engagierten im Pastoralen Raum:					   
Frau Tanja Heiler 											         
Herr Andreas Wreesmann

Diese Ernennung ist befristet bis zum 31. Dezember 2030.

Pastoraler Raum Oldenburg-Delmenhorst

Es wurden folgende Personen als stimmberechtigte Mitglieder für das Leitungsteam des Pastora-
len Raums Oldenburg-Delmenhorst ernannt:

Aus dem Kreis der Leitenden Pfarrer im Pastoralen Raum:						    
Pfarrer Michael Bohne

Aus dem Kreis der Pastoralreferentinnen und Pastoralreferenten des Pastoralen Raumes:		
Pastoralreferentin Ingrid Liebermann

Aus dem Kreis der freiwillig Engagierten im Pastoralen Raum:					   
Frau Gabriele Rieger-Heike 										        
Herr Iff Geerken

Diese Ernennung ist befristet bis zum 31. Dezember 2030.

Pastoraler Raum Vechta

Es wurden folgende Personen als stimmberechtigte Mitglieder für das Leitungsteam ernannt:

Aus dem Kreis der Leitenden Pfarrer im Pastoralen Raum:						    
Pfarrer Bernd Holtkamp

Aus dem Kreis der Pastoralreferentinnen und Pastoralreferenten des Pastoralen Raumes:		
Pastoralreferent Christian Hoge
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Aus dem Kreis der freiwillig Engagierten im Pastoralen Raum:					   
Frau Mechthild Kenkel 										        
Herr Christian Meyer

Diese Ernennung ist befristet bis zum 31. Dezember 2030.

Pastoraler Raum Wilhelmshaven

Es wurden folgende Personen als stimmberechtigte Mitglieder für das Leitungsteam ernannt:

Aus dem Kreis der Leitenden Pfarrer im Pastoralen Raum:						    
Pfarrer Andreas Bolten

Aus dem Kreis der Pastoralreferentinnen und Pastoralreferenten des Pastoralen Raumes:		
Pastoralreferentin Daniela Surmann

Aus dem Kreis der freiwillig Engagierten im Pastoralen Raum					   
Frau Dr. Susanne Engstler										        
Herr Thomas Schmitz

Diese Ernennung ist befristet bis zum 31. Dezember 2030.

A l t r a t h,   Burkhard, Diakon, wurde zum 1. Juni 2026 befristet bis 31. Mai 2027 als Ständiger 
Diakon im Hauptamt (100 %) im Pastoralen Raum Dorsten-Kirchhellen beauftragt. Innerhalb des 
Pastoralen Raumes wird er eingesetzt als Pfarreileitung gemäß Statut can. 517 §2 CIC für die Pfar-
rei St. Laurentius in Dorsten.

B r a m b r i n k,   Eva, Pastoralreferentin, wurde zum 1. August 2026 befristet bis 31. Juli 2032 die 
Stelle als Pastoralreferentin (50 %) im Pastoralen Raum Ostvest übertragen. Innerhalb des Pasto-
ralen Raumes wird sie eingesetzt in der Pfarrei St. Amandus in Datteln. Darüber hinaus übertra-
gen wird ihr zum 1. August 2026 befristet für die Wahlperiode die Stelle als Geistliche Leiterin (50 
%) der katholischen Jungen Gemeinschaft (KJG) im Bistum Münster.

D a u t,   Anja, Pastoralreferentin, wurde rückwirkend zum 1. April 2026 befristet bis 31. Dezember 
2029 die Stelle als Pastoralreferentin (100 %) im Pastoralen Raum Emsdetten-Greven-Saerbeck 
übertragen. Innerhalb des Pastoralen Raumes wird sie eingesetzt als Pfarreileitung gemäß Statut 
can. 517 §2 CIC für die Pfarrei St. Georg in Saerbeck.

H e l d,   Anna, Pastoralreferentin, wurde zum 1. August 2026 befristet bis 31. Januar 2028 die Stel-
le als Pastoralreferentin (25,64 %) im Pastoralen Raum Neuenkirchen-Rheine-Wettringen über-
tragen. Innerhalb des Pastoralen Raumes ist sie eingesetzt in der Pfarrei Rheine St. Antonius (von 
Padua).

J e s u r a s a,   Sampras, Pastoralreferent, wurde zum 1. August befristet bis zum 31. Juli 2032 die 
Stelle als Pastoralreferent (100 %) im Pastoralen Raum Kamp-Lintfort-Moers-Neuenkirchen-Vluyn 
übertragen. Innerhalb des Pastoralen Raumes ist er eingesetzt in der Pfarrei St. Josef in Moers.

J o y,   Jyothish, Pfarrer, wurde mit Ablauf des 14. Juni 2026 von seinen Aufgaben als Pastor m. d. 
T. Pfarrer in der Kath. Studierenden- und Hochschulgemeinde (50 %) entpflichtet. Zugleich wurde 
er zum 21. Juni 2026 zum Pastor m. d. T. Pfarrer in Münster St. Franziskus, St. Marien und St. Josef 
sowie zur Mitarbeit im Pastoralen Raum (50 %) ernannt. Mit einem Umfang von 50 % bleibt er 
freigestellt, um seine Promotion fertigzustellen. Diese Ernennung ist befristet bis zum offiziellen 
Vertragsende (30. April 2030), welches wir mit seinem Heimatbischof vereinbart haben.
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K r o s s e,   Claas, Pastoralreferent, wurde zum 1. August 2026 befristet bis 31. Juli 2032 die Stelle 
als Pastoralreferent (100 %) im Pastoralen Raum Bocholt-Isselburg-Rhede übertragen. Innerhalb 
des Pastoralen Raumes ist er eingesetzt in der Pfarrei Rhede St. Gudula (50 %).

M a r t i s SAC,   P. Clement, wurde zum 1. August 2026 zum Pastor m. d. T. Pfarrer im Pastoralen 
Raum Oldenburg – Delmenhorst ernannt. Zugleich wurde er zum 1. August 2026 zum Pfarrver-
walter m. d. T. Pfarrer in der Pfarrei Bad Zwischenahn ernannt.

N e l i ß e n,   Klaus, Pastoralreferent, wurde zum 1. Juli 2026 befristet bis zum 30. Juni 2031 für 
weitere fünf Jahre für den Dienst im Katholischen Rundfunkreferat des WDR in Köln freigestellt.

O e l e r i c h,   Verena, Pastoralreferentin, wurde zum 1. August 2026 befristet bis 31. Juli 2032 die 
Stelle als Pastoralreferentin im Pastoralen Raum Steinfurt übertragen. Innerhalb des Pastoralen 
Raumes ist sie eingesetzt in der Pfarrei Ochtrup St. Lambertus.

O l e j o k,   Eva, Pastoralreferentin, wurde zum 1. August 2026 befristet bis 31. Juli 2032 die Stelle 
als Pastoralreferentin (100 %) im Pastoralen Raum Bocholt-Isselburg-Rhede übertragen. Inner-
halb des Pastoralen Raumes wird sie eingesetzt in der Pfarrei St. Georg in Bocholt.

O r t h,   Stephan, Pastoralreferent, wurde zum 1. Juli 2026 befristet bis 30. Juni 2032 die Stelle 
als Pastoralreferent im Pastoralen Raum Münster Süd-Ost übertragen. Innerhalb des Pastoralen 
Raumes wird er eingesetzt mit dem Schwerpunkt in der Schulseelsorge am Kardinal-von-Galen 
Gymnasium in Hiltrup (50 %) sowie zur Vernetzung der Schulseelsorge im Pastoralen Raum (20 
%). Außerdem wird ihm für den oben genannten Zeitraum die Stelle als Pastoralreferent (30 %) 
am St. Paulus Dom mit dem Schwerpunkt 'Begleitung und Leitung der Dom-Messdiener:innen' 
übertragen.

R o l f,   Juliane, Pastoralreferentin, wurde zum 1. August 2026 befristet bis 31. Juli 2032 die Stel-
le als Pastoralreferentin (100 %) im Pastoralen Raum Everswinkel-Ostbevern-Telgte übertragen. 
Innerhalb des Pastoralen Raumes wird sie eingesetzt in der Pfarrei St. Ambrosius in Ostbevern.

R o t h e r,   Lars, Kaplan, wurde zum 31. Juli 2026 von seinen Aufgaben als Kaplan in der Pfarrei 
Ochtrup entpflichtet. Zugleich wird er zum 1. August 2026 zum Kaplan in der Pfarrei St. Peter in 
Recklinghausen ernannt.

S c h e f f e r,   Elisabeth, Pastoralreferentin, wurde zum 24. Mai 2026 befristet bis 31. Dezem-
ber 2029 die Stelle als Pastoralreferentin im Pastoralen Raum Dülmen übertragen. Innerhalb des 
Pastoralen Raumes wird sie eingesetzt als Pfarreileitung gemäß Statut can. 517 §2 CIC für die 
Pfarrei Heilig Kreuz in Dülmen (80 %).

S i m o n,   Roland, Diakon, wurde zum 1. August 2026 befristet bis zum 31.Juli 2032 die Stelle als 
Ständiger Diakon im Hauptamt (100 %) in der Krankenhausseelsorge in den Häusern der Math-
ias-Stiftung Rheine in den Pastoralen Räumen Neuenkirchen-Rheine-Wettringen und Hörstel-Ib-
benbüren-Lengerich übertragen.

T h i e m a n n,   Maria, Pastoralreferentin, wurde zum 1. August 2026 befristet bis 31. Juli 2032 
die Stelle als PastoraIreferentin im Pastoralen Raum Cappenberg | Lünen | Werne. Innerhalb des 
Pastoralen Raumes wird sie eingesetzt in der Krankenhausseelsorge im St. Marien-Hospital Lünen 
und im St. Christophorus Krankenhaus Werne (61,54 %). Außerdem wird ihr die Stelle als Pasto-
ralreferentin in der Ehe-, Familien- und Lebensberatung (20,51 %) übertragen.

T i g l e r,   Michael, Pastoralreferent, wurde zum 1. August 2026 befristet bis 31. Juli 2032 die 
Stelle als Pastoralreferent im Pastoralen Raum Gelderland übertragen. Innerhalb des Pastoralen 
Raumes ist er eingesetzt in der Pfarrei Geldern St. Maria Magdalena.

T i g l e r,   Anna Lisa, Pastoralreferentin, wurde zum 1. August 2026 befristet bis 31. Juli 2032 die 
Stelle als Pastoralreferentin (100 %) im Pastoralen Raum Gelderland übertragen. Innerhalb des 
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Pastoralen Raumes werden Sie eigesetzt in der Pfarrei St. Peter und Paul Straelen. 

W e i b e l s,   Marko, Pastoralreferent, wurde zum 1. August 2026 befristet bis 31. Juli 2032 die 
Stelle als Pastoralreferent (100 %) im Pastoralen Raum Dorsten-Kirchhellen übertragen. Innerhalb 
des Pastoralen Raumes ist er eingesetzt in der Pfarrei St. Matthäus in Dorsten (80 %).

W e r e n b e c k - U e d i n g,   Stephanie Maria, Pastoralreferentin, wurde zum 1. August 2026 
befristet bis 31.Juli 2032 die Stelle als Pastoralreferentin (100 %) im Pastoralen Raum Baumberge 
übertragen. Innerhalb des Pastoralen Raums ist sie eingesetzt in der Pfarrei St. Johannes der Täfer 
in Billerbeck. 

W e r n e r,   Daniel Josef, Diakon, wurde zum 1. August 2026 befristet bis 31. Juli 2032 die Stelle als 
Diakon im Hauptamt (60 %) in der Seelsorge der Fachklinik Hornheide in Anbindung an das Seel-
sorgeteam des Universitätsklinikums Münster sowie für den oben genannten Zeitraum die Stelle 
als Diakon im Hauptamt (40 %) im Pastoralen Raum Münster Süd-Ost mit dem Schwerpunkt in der 
Pfarrei St. Clemens in Münster Hiltrup-Amelsbüren übertragen. 

W o n k a,   Claudia, Pastoralreferentin, wurde zum 1. August 2026 befristet bis 31. Juli 2032 die 
Stelle als Pastoralreferentin im Pastoralen Raum Münster Mitte übertragen. Innerhalb des Pasto-
ralen Raumes ist sie eingesetzt mit einem Schwerpunkt im Bereich Erstkommunionkatechese und 
in der Pfarrei St. Liudger in Münster.

In den Ruhestand versetzt wurde: 

W e i s h a u p t,   Heinz-Josef, Pfarrer, wurde zum 30. Juni 2027 in den Ruhestand versetzt.

Tätigkeit im Bistum Münster beendet: 

O b o d o,   Josephat Ndubisi, Pfarrer Dr., wurde mit Ablauf des 31. Juli 2026 von seinen Aufgaben 
als Pastor m. d. T. Pfarrer in der Pfarrei Ochtrup St. Lambertus entpflichtet hat. Er wird seinen 
Dienst im Bistum Münster beenden.

D i e r c k s,   Michael, Pastoralreferent, beendet zum 31. Juli 2026 seinen Dienst als Pastoralrefe-
rent im Bistum Münster.

						                                 			             AZ: R 430

Art. 136 	 	    	                     Unsere Toten

K i r c h e l l e, Elisabeth, Pastoralreferentin i. R., wurde am 8. Juni 1940 in Recklinghausen geboren. 
Frau Kirchhelle begann am 1. Juni 1965 ihren Dienst als Seelsorgehelferin in der Pfarrei St. Ludger 
in Walsum. Im Dezember 1967 hat sie ihre Arbeit als Seelsorgehelferin in der Pfarrei St. Johannes 
d. T. in Bertlich aufgenommen. Seit Oktober 1980 war sie berechtigt die Bezeichnung einer Pasto-
ralreferentin zu tragen. Frau Kirchhelle wurde zum 1. August 1984 die Stelle einer Pastoralreferen-
tin in der Pfarrgemeinde St. Marien in Marl-Lenkerbeck übertragen. Während ihres Dienstes im 
Bistum Münster hat Frau Kirchhelle sich besonders für Kinder und Jugendliche eingesetzt. Zum 1. 
Juli 2005 trat sie in den wohlverdienten Ruhestand. Elisabeth Kirchhelle verstarb am 8. Juli 2026.

V o g e l p o h l,   Hans-Jürgen, Pfarrer a. D., wurde am 6. Oktober 1941 in Vreden geboren. Die 
Priesterweihe empfing er am 26. Juni 1971 in Münster. Nach seiner Priesterweihe ging er zunächst 
als Kaplan in die Pfarrei Liebfrauen in Beckum. 1974 wurde er Präfekt und war als Geistlicher Leh-
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rer am Collegium Augustianum in Goch (Gaesdonck) tätig. Im Jahr 1975 wechselte er als Kaplan 
und Stadtjugendseelsorger in die Pfarrei St. Peter in Rheinberg. 1978 wurde er Militärseelsorger 
in Rheinberg. Im Jahr 1979 wurde er Militärpfarrer an der Westfalenkaserne in Ahlen und am 
Bundeswehrkrankenhaus in Hamm. 1987 wurde er zum Pfarrdechant in der Pfarrei St. Lamberti 
in Coesfeld ernannt. 1992 wechselte er seine Aufgabe und war als Seelsorger beim Bundesgrenz-
schutz in Deggendorf eingesetzt. Im Jahr 2005 übernahm er die Aufgaben eines Seelsorgers bei 
der Bundespolizei in Deggendorf. Seit 2006 war er Pfarrer a. D. bei der Bundespolizei. Pfarrer a. D. 
Hans-Jürgen Vogelpohl verstarb am 5. Juli 2026 in Münster im Alter von 84 Jahren.

          										                                 AZ: R 430

	 Verordnungen und Verlautbarungen des Bischöflichen Offizialates  			
	 (Diözesangericht) 		

Art. 137                     Mitglieder des Kirchlichen Schlichtungsausschusses beim 				  
	                                               Bischöflichen Offizialat Münster  

Gemäß § 5 Abs. 1 der Ordnung für den kirchlichen Schlichtungsausschuss beim Bischöflichen Of-
fizialat Münster zur außergerichtlichen Beilegung von Streitigkeiten aus dem Arbeitsverhältnis im 
Sinne von § 47 KAVO (Kirchliches Amtsblatt für die Diözese Münster 2024, Art. 161), zuletzt geän-
dert durch Art. 110 des Kirchlichen Amtsblattes für die Diözese Münster Nr. 5 vom 1. Mai 2025, hat 
der Bischof von Münster, Dr. Heiner Wilmer SCJ, mit Wirkung vom 1. August 2026

Herrn Hans-Georg Pfeiffer,										        
Vorsitzender Richter am Landgericht Münster, 						    

zum Vorsitzenden des Kirchlichen Schlichtungsausschusses ernannt.

Die Ernennung einer stellvertretenden Vorsitzenden oder eines stellvertretenden Vorsitzenden 
konnte bislang noch nicht erfolgen.

Gemäß § 6 Abs. 1 der Schlichtungsordnung hat Herr Generalvikar Dr. Klaus Winterkamp die Be-
nennung folgender Personen zu Beisitzerinnen und Beisitzern der Dienstnehmerseite bestätigt:

Gruppe 1 (Liturgischer Dienst)

Andreas Schröder											         
45739 Oer-Erkenschwick

Robert Ebbing												         
46342 Velen-Ramsdorf

Sandra Hegemann-Jacobs										        
46562 Voerde

Gruppe 2 (Pastoraler Dienst)

Alexandra Damhus											         
48727 Billerbeck

Michael Kertelge											         
59348 Lüdinghausen



Kirchliches Amtsblatt Münster 2026 Nr. 8 403

Gruppe 3 (Kirchliche Verwaltung)

Jörg Kirchner												          
48149 Münster

Dagmar Roring											         
45657 Recklinghausen

Thorsten Kuth												         
45657 Recklinghausen

Gruppe 4 (Kirchliches Bildungswesen und Beratungsdienst)

Anne Klindt												          
48143 Münster

Gruppe 5 (Sozial- und Erziehungsdienst)

Ralf Booth												          
47574 Goch

Stephanie Weitkamp Neuhaus									       
48249 Dülmen

Gemäß § 6 Abs. 2 der Schlichtungsordnung hat Herr Generalvikar Dr. Klaus Winterkamp folgende 
Personen zu Beisitzerinnen und Beisitzern der Dienstgeberseite benannt:

Gruppe 1 (Liturgischer Dienst)

Domvikar Dr. Thomas Holznienkemper								      
St.-Paulus-Dom											         
48143 Münster

Regens Dr. Philip Peters										        
Bischöfliches Priesterseminar Borromaeum								      
48143 Münster

Kreisdechant Propst Christoph Rensing								      
Kath. Kirchengemeinde St. Remigius									       
46325 Borken

Gruppe 2 (Pastoraler Dienst)

Stadtdechant Ulrich Messing										        
Kath. Kirchengemeinde St. Clemens									       
48165 Münster

Dompropst Hans-Bernd Köppen									       
Kath. Kirchengemeinde St. Lamberti									       
48143 Münster

Domvikar Dr. Christian Schmitt									       
Kath. Kirchengemeinde St. Lamberti									       
48143 Münster
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Gruppe 3 (Kirchliche Verwaltung)

Erik Potthoff												          
Fachstelle Betriebliches Gesundheitsmanagement							     
48143 Münster

Matthias Mamot											         
Abteilung Seelsorge Personal										       
48143 Münster

Gruppe 4 (Kirchliches Bildungswesen und Beratungsdienst)

Maria Bubenitschek											         
IDP													           
48143 Münster

Andrea Stachon-Groth										        
Ehe-, Familien- und Lebensberatung									       
48151 Münster

Gruppe 5 (Sozial- und Erziehungsdienst)

Jana Diekrup												          
Abteilung Bildungs- und Schulverwaltung								      
48143 Münster

Burgkaplan Jan Aleff											         
Jugendburg Gemen											         
46325 Borken

Die Beisitzerinnen und Beisitzer werden gemäß den Bestimmungen der Schlichtungsordnung zu 
den einzelnen Verfahren herangezogen.

Art. 138    				    Personalveränderungen

B e c k m a n n, Christina, wurde mit Wirkung zum 1. Juli 2026 von Bischof Dr. Heiner Wilmer zur 
Aktuarin und Notarin am Bischöflichen Offizialat Münster ernannt.

R a b e r t, Mechthild, hat im Zusammenhang mit ihrem Eintritt in den Ruhestand auf ihr Amt als 
Aktuarin und Notarin am Bischöflichen Offizialat Münster verzichtet. Der freiwillige Amtsverzicht 
wurde von Bischof Dr. Heiner Wilmer mit Wirkung zum 31. Mai 2026 angenommen.
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